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(Inrlscher Wochenblatt gegründet 1828) M de» anttlichen Vekanntinachmge» sür den Mrbezirk Inrlach.

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - ««- Feiertage ausgenommen
Bezugspreis r Durch «nscre Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 6 Mk., Postbezug monatlich 8 Mk . 58 Psg ., Einzelnummer

und Belegblatt 3« Psg.

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach , Mittelstraße 6
Fernsprecher 204 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 68 Psg., Reklamezeile
2 Mk. 58 Psg . Schluß der Anzeigen-Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, sür dringliche Familieu -Anzeigen am Erscheinungstag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorschriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine
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Tagesspiegel .
Der Schußverband für den deutschen Grundbesitz

erhob in einer ans dem ganzen Reich besuchten Ver¬
sammlung Einspruch gegen das vom Reichstag in zwei¬
ter Lesung angenommene Reichsmietengesetz.

Rach einem Pariser Matt soll der Hamburger Ban¬
kier M . Warburg zum deutschen Geschäftsträger in
Washington ernannt werden .

In Ungarn ist der Ministerpräsident Graf Vethlen
im Begriff , eine neue Regierungspartei zu bilden ,
die sich aus dem größten Teil der ehemaligen
Tiszapartei , einigen Altliberalen , der Ordnungspartei
(Wcckerle ) «nd Teilen der 48er und Unabhängigkeits -
Partei zusammensctzen soll . Der .Wahlkampf ist in vol¬
lem Gang .

Infolge der neuen Kabinettskrisis in Italien ist
die Verschiebung der Konferenz von Genna unver¬
meidlich geworden . Frankreich hat ans den „Wunsch"
der englischen Regierung auf die gleichberechtigte Be¬
teiligung des „Kleinen Verbands " «nd Polens an - er
Vorkonferenz der sogenannten Sachverständigen ver¬
dickten müssen , fordert aber , daß die diplomatischen
Vertreter dieser Staaten den Verhandlungen beiwoh¬
nen dürfen . Poineare ließ Mitteilen , daß die fran¬
zösischen Sachverständigen nicht vor 1V oder 12 Tage «
nach London reisen könnte « .

Der verbannte Führer der nationalen Aegypter ,
Zaqlul Pascha , soll von den Engländer « aus die
Scyckellen - Jnseln (nordöstlich von Madagaskar ) ver¬
bracht werde «.

Deutschland.
Berlin , 28. Febr .Das Reichsfinanzministerinm dementiert das Börsen-

gerücht , »ach dem Deutschland angeblich eine« Antrag ani
Stundung -er Reparationszahlungen stelle» wolle . Das
Dementi behauptet. Deutschland werde die 18-Tagzahlnngeu
regelmäßig leiste«. Bon bestnnterrichteter Seite wird »ns
jedoch mitgeteilt , daß es Deutschland ganz unmöglich ist, die
Zahlungen länger als bis Ende März regelmäßig z« er¬
lege«. Von den 250 Millionen Goldmark, die Dentschland
zur Verfügung standen » als «ms das Teilmoratorinm bewil¬
ligt wnr - e. mit der Verpflichtung, daß wir alle 18 Tage 31
Millionen Godlmark zn zahle « hätte«, sind bisher etwas

. über 158 Millionen Goldmark bereits gezahlt worden. Vor¬
handen find demnach nnr etwa «och 3 Ratenzahlungen . Die
dentsche Regierung ist bemüht, selbstverständlich die Zahlun¬
gen weiter eiuznhalten. aber woher die Devisen beschosst
werden solle«, wen« der Restfonds verbraucht ist . weiß man
auch in der Regierung nicht. Bor allem liegt der deutschen
Regier««« daran , die Zahlungen wenigstens so lange zu
leiste« , bis die Reparationskommission eine Entscheidung
aus de« dentsche« Zahl .ings - «nd Gararttievorschlag getrof¬
fen bat.

Berlin , 20. Febr . Wie wir von maßgebender Seite
erfahren , hat der Reichsfinanzminister Hermes nach Füh¬
lungnahme mit dem Reichsrat und den Führern der Par¬
teien des Reichstages die Ausstellung der Wirtschaftsbei¬
hilfe an die Angestellten und Beamte angeordnet und
zwar in den Bezirken, in denen die Verhandlungen wegen)er Ueberteuerungszuschüsse der Arbeiter bereits abge-
lchlossen sind. Wie wir hören , werden alle Beamten an
üeser Wirtschaftsbeihilfe beteiligt . Parlamentariern ge¬
genüber äußerte der Reichsfinanzminister , daß im Reichs-
nnanzministerium augenblicklich eine Nachprüfung der
Grundgehälter im Gange sei und beschleunigt werde. Den
Wünschen der Beamten auf soziale Gestaltung des Besol-
wugssystems soll Rechnung getragen werden.

Berlin , 80 . Febr . Die dauernden Gerüchte über das
Bevorstehen eines Generalstreiks entbehren jeder Unter¬
lage, denn wie wir informiert werden, fehlen den für
einen Generalstreik in Frage kommenden Organisationendie Streikgelder , außerdem steht fest, daß die Regierunoalles tut , um durch ihr Entgegenkommen Gegenstreiks zu
verhindern . Von durchaus zuverlässiger Seite wird une
versichert , daß die Regierung .z. B . die Gehälter der Beam¬
ten, hauptsächlich der Eisenbahnbeamten , bis um 50 Proz
erhöhen,will .

Berlin , IS . Febr . Wie aus einer Reichstagsanfrage
hervorgeht, befaßt sich die Zuckerwirtschaftsstelle augen -
Aicklich schon wieder mit einer weiteren Erhöhung der
e-uckerpreise , welche IM Mk. betragen soll . Meser Preis
Kurde eine Steigerung von 100 Prozent gegenüber den
November- und Dezemberpreisen von 1921 bedeuten.
-Li ? En , 21 . Febr . Wie „Die Zeit " von kompetenter
stelle erfährt , werden am 24. d . M . die Arbeitgeber - und
^ rbeitnchmerverbände im Kohlenbergbau in Berlin zu -

um über eine neue Lohnerhöhung im^ venberabcni zu beschließen . Bestimmte LorverunLen

Md noch nicht aufgestellt worden ; Funktionäre im Ruhr¬
gebiet haben aber in dortigen Versammlung !, für neue
Lohnerhöhungen um 30 Prozent Stimmung gemacht , so
daß damit gerechnet werden muß , daß diese Forderungen
auch von den Arbeitnehmern in Berlin ausgestellt wer¬
den . Eine derartige starke Lohnerhöhung würde unsere
gesamte deutsche Wirtschaftslage sehr schwer treffen . Be¬
dingt dies doch eine Erhöhung des Kohlenpreises um
200 M . pro Tonne einschließlich der Kohlensteuer . Nach
Festsetzung der Lohnerhöhung soll am Montag den 27.
d. M . der Reichskohlenrat zusammentrsten , um eine
durch die neue Lohnerhöhung erforderliche Kohlenpreis¬
erhöhung festzusetzen .

Verlin , 20 . Febr . Halbamtlich wird bestätigt , daß
die am 1 . Februar um 30 Prozent erhöhten Eisen -
bahngütertarife am 1 . März abermals um 20 Prozent
hinaufgesetzt werden müssen , obgleich im Haushalt¬
plan der Reichseilenbahn für 1922 eine Personalver¬
minderung um über 50 000 Köpfe vorgesehen sei , von
denen schon auf 1 . April 20 000 entlassen werden sol¬
len . Allein die Ausgaben haben sich durch die erhöh¬
ten Stundenlöhne und die Ueberteuerungszuschüsse der
Arbeiter , durch den seit 1 . Januar um 2000 Mk. er¬
höhten Teuerungszuschlag der Beamten und durch die
um die Hälfte vermehrte Besatzungszulage um 3 Mil¬
liarden gesteigert und um weitere 3 Milliarden werde
sich die Materialbeschaffung verteuern . Die Privat¬
bahnen sind ermächtigt worden , sich der neuen Tarif¬
erhöhung anzuschlietzen .

Berlin , 20 . Febr . Die „Freiheit " (Unabh .) macht
Mitteilung von einer Unterredung des als Beauftrag¬
ter der Sowjetregierung nach Paris entsandten Bol¬
schewisten Radek - Sobelsohn bei dessen Aufenthalt
in Berlin mit dem Reichstagsabgeordneten Dr . Breit¬
scheid (Unabh . Soz .) . Breitscheid traf mit Radek im
Auswärtigen Amt zusammen . Radek habe abgeraten ,
den Reichskanzler Wirth zu stürzen , das dürfe man
nur tun , wenn man dem sozialistischen Ziel näher
komme. Da sich aber jetzt eine Arbeiterregierung kaum
denken lasse , würde die Möglichkeit einer Rechtsregie¬
rung nähergerückt . Die Unabhängigen sollen , so meinte
Radek , an der Abstimmung des Reichstags über den
Vertrauensantrag für den Reichskanzler (am 15 . Fe¬
bruar ) nicht teilnehmen und nur einen „Horchposten"
im Sitzungssaal zurücklassen .

Berlin , 20. Febr . Wie uns von Regierungsseite mit
getellt wird , nimmt die Bewegung in Oberschlesien zu ,
Schaffung einer autonomen Provinz immer größeren Um¬
fang an. Seitens der Regierung sind Maßnahmen ge¬
troffen , um diese Bewegung einzudämmen . In der letz
ten Zeit haben in dieser Frage wiederholt Verhandlungen
mit führenden oberschlesischen Parlamentariern stattge¬
funden , die teilweise auch zugesagt haben , ihren Einfluß
dahin geltend zu machen, daß der Autonomiegedanke wie¬
der abgebaut wird .

Berlin , 20 . Febr . Zuverlässig wird uns mitgeteilt ,
oaß in der nächsten Zeit eine lettländische Delegation in
Berlin eintreffen wird , die lediglich wirtschaftlichen Cha¬
rakter hat , da sie mit dem Aufträge nach Berlin kommt,
hier Eisenwaren einzukaufen , die für Reparaturen beüö-
tigt werden, welche in Lettland selbst gemacht werden sol¬
len.

Magdeburg . 20 . Febr . In einer Versammlung sprach
der Vorsitzende der Demokratischen Partei . Dr . Pe¬
ter sen , über Regierung und Reichstag . Die Regie¬
rungen dürfen nicht von den Reichstagsfraktionen ge¬
macht werden . Er sei immer für eine Regierungskoa¬
lition der Mitte eingetreten . Die Wahl Rathenaus als
Außenminister sei eine lobenswerte Tat des Reichskanz¬
lers gewesen . Das Verhalten der Deutschen Volks¬
partei gegen diese Wahl laufe aber auf eine Demagogie
von unerhörter Leichtfertigkeit hinaus ; es sei unver¬
antwortlich , so mit dem Schicksal des Volks zu spie¬
len . Wirth stürzen , heiße Poineare Waffen geben ge¬
gen Lloyd George . Jetzt müsse man von der Deut -
schenVolkspartei „persönliche und sachliche Bürg¬
schaften" fordern , daß sie bereit sei, eine Verständi¬
gungspolitik durchzuführen .

Vertagung der Konferenz von
Genua ?

Paris , 21. Febr .
I « London veröffentlichte Reuter gestern offiziös die Mit¬

teilung . - atz mit Rücksicht ans die italienische Kabinettskrise
eine Vertag ««« - er Konferenz von Genna «««« ehr ««ver¬
meidlich geworden sei . Im Hinblick anf die englische Ar¬
beitslosigkeit, zu deren Behebnng die Konferenz schnellstens
Mittel «nd Wege finde« müsse, werde die Vertag««« jedoch
nnr knr, sei«. Die Vorkonferenz der Sachverständige« sollt«
möglichst «och diese Woche ftattfinde».

London . 31. Febr .
Das Lloyd George nahestehende Organ -er Daily Chro-

«icle. meldet, die italienische Negiernugskrise bedinge eine
Verschieb««» der Genna -Konferenz «m einen Monat , wenn
nicht anf längere Zeit . Die englische Negiernng hoffe jedoch
eine »»gebührliche Verzögern «« -er Konferenz vermeide»
Su können , ebenso werde - ie Konferenz der Außenminister

Wer die Orlentfragcn bis znr Ernennung - es «e«e» ita¬
lienische« Außenministers ansgeschoben werden müssen, viel¬
leicht auch die Londoner Beratungen der Sachverständige «
sür Genna.

Ausland .
Paris , 20. Febr . Ein Berichterstatter oes Jniran -

siegeant, Ler ui der Gegend von Reims e -ne Umfrage
über Beschäftigung deutscher Arbeiter angestellt har , mel¬
de - , du denIschen Matexialien und die deutschen Holz¬
häuser Welle leler annehmen , über die Beschäftigung
Leutscher Arbeiter sei man geteilter Ansicht . Sie könne ,
sagten die erneu , nur in Städten und in kleiner Anzahl
geschehen, aus dem Lande würden zahllose Streitigkeiten
entstehen . Dre anderen erklärten , nur die rote Zone
könne den deutschen Arbeitern Vorbehalten bleiben. De»
Verfilzende der Wiederausbaugenossenschaft in Reims er¬
klärte dein Berichterstatter , das Wiedera irbaugebiet be¬
nötige 260- bis 250 000 Techniker. Wenn man an¬
nehme, daß Deutschland 100 000 stelle , wer iverve sie be¬
zahlen und w:e werde man sie bezahlen ? In Mark oder
in Franken ? Im ersten Falle könnten die Deutschen
stck nicht m Frankreich ernähren und im anderen Falle
müsse Deutschland so vieZe Franken kaufen , daß ein
neuer Sturz de - Mark und damit ein Protest Englands
zu erwarten ser.

Paris , 20 . Febr . Der Kampf um die Bestätigung
des Viermächteabkommens über Ostasien im Washing¬
toner Senat nimmt unvorhergesehene Formen an . Der
Senat nahm eine Entschließung des Senators Hitchcock
an . worin der Präsident aufgefordert wird , ihm den
Wortlaut aller Verhandlungen und Besprechungen
wegen des Viermächteabkommens vorzu 'ezen , und zwar
deshalb , weil, , wie Senator Hitcheock ausführte , die
Ansicht verbreitet ist , daß zwischen Präsident Har¬
bins und Staatssekretär Hughes in dieser An¬
gelegenheit ernste Meinün gsverschiedenhei -
ten bestehen.

London , 19 . Febr . Ein Berichterstatter des „Daily
Telegraph " erfährt von unterrichteter französischer
Seite , es könne nicht abgeleugnet werden , daß Unter¬
redungen zwischen französischen und Sowjetvertretern
öder vielmehr Leuten , die erklärten , Vertreter vor Sow¬
jetagenten zu sein, stattgesunden hätten . Die Oeffent -
tichkeit würde erstaunt sein, zu erfahren , wie weitreichend
die Zugeständnisse seien, die Krassin und seine Freunde
Frankreich angeboten hätten . Diese Zugeständnisse gin¬
gen viel weiter , als irgend etwas , was englischerseits
erhalten wurde . Die Einzelheiten des angeblichen lleber-
einkommcns zwischen Rußland und Frankreich stellten
nur den Wortlaut der bolschewistischen Vorschläge dar
und seien zu Propagandazivecken verösientlicht worden.
Auf gewisse französische Regierungspersonen , darunter
einige

'
in höheren Stellungen , hätten die bolschewistischen

Konzessionen sehr großen Einfluß gehabt, und das In¬
teresse , das von diesen Personen an den Tag gelegt
worden sei, habe einen falschen Eindruck erweckt. Die
französische Regierung habe keinerlei Uebereinkommen
unterzeichnet oder auch nur erörtert . Es müsse jedoch
verstanden werden , daß die Haltung der französischen
Regierung nicht unbedingt ablehnend sei . Die Möglich¬
keit von Verhandlungen würde zugegeben. Sie könne
jedoch nur unter größeren Sicherheiten stattfinden . Die
Sowjetregierung habe bisher nichts davon merken las¬
sen , daß sie bereit sei, solche Sicherheiten zu geben .

Budapest , 20 . Febr . Gegenüber der Meldung des
„Berl . Tagebl .

" stellt die Polizei in Budapest in einer
Erklärung fest , daß die Mörder Erzbergers nicht in
Budapest weilen oder unter dem Schutz der „erwachen¬den Ungarn " stehen .

Line neue Erhöhung der Brotpr i 'e in Sicht !
Die Verhältnisse aus dem deutschen Getreide- und

Mchlmarkt haben, seit Dezember v . I . eine außerordent¬
lich unerfreuliche ^ Entwicklung genommen . Erst vor we¬
nigen Tagen ist der Preis sür Roggenbrot und weißes
Gebäck nicht unerheblich herausgesetzt worden . Trotzdem
erklären heute die in Frage kommenden Faktoren , na¬
mentlich die groß n Bäckereiverbände, daß in nächster
Zeit eine abermalige Erhöhung der Preise notwendig sein
wird . Die Steig rung wird damit erklärt , daß an der
Börse eine unbegründete Hausse eingesetzt hat , der zu¬
folge die Preise sür deutsche Mehle zum Teil schon die
Weltmarktpreise überschritten haben. Die
Hausse setzte Ende Dezember ein, als die Reichsgetreide-
ftelle sehr umfangreiche Käufe durch ihre Agenten bewerk¬
stelligen ließ und die damals im freien Handel geltenden
Notierungen erheblich überbot . Heute liegen die Ver¬
hältnisse nun so , daß beispielsweise Auslandsmehl
bei einem Stand des Dollars von 200 etwa 1250 bis 1350
Mark kostet, während deutsche Qualitatsmehle mit 1400
Mark und darüber angeboten werden . Für das Umlage¬
getreide erhält der Landwirt aber bekanntlich nur 210
Mark die IM Kilo .



Die großen Bäck . reicn erblicken in dieser Fortentwick¬
lung eine droh . nde Gejahr sür die Versorgung der Bevöl¬
kerung ; denn übereinstimmend wird erklärt , daß in
Deutschland ausreichende Mengen Getreide bis zur näch¬
sten Ernte Vorhand n sind , daß also das sprunghafte An - f
ziehen der Getreide- und Mehrpreise an sich nicht berech- f
tigt ist . Die zentralen Bäckereiverbände und Genossen- -
schasten wenden sich jetzt mit einer; Eingabe an das !
Reichsernähruugsministerium und an die Reichsgetreide- !
stelle , in der verlangt wird , daß die Einfuhr von Aus - s
landsmchl nicht grundsätzlich , wohl aber vorübergehend
freigegcben wird , um die deutschen Preise auf das ge¬
bührende Maß zu ermäßigen . Sollten die maßgebenden
Behörden sich nicht zu einem solchen Schritt entschließen
können,' so wäre nach Ansicht der Bäckereivereinigungen
eine dauernde erhebliche Brotverteuerung zu befürchten.

Badischer Landtag. !
ßortsetz««a der Landrmrtschaftsdebatteim Haushaltansfchnß . !

Karlsruhe , 19. Febr . Der Haushaltausschutz bewilligte fxnnüchstdie angcfocderten Summen für den Neubau der me- j
Nzinischen Klinik und für die orthopädische Anstalt in Hei¬
delberg , ferner die Summen für den Ausbau des . Dach- !
ftocks de? Psychiatrischen Klinik und für den Neubau der !
durch Fliegerbomben zerstörten Anatomie der Universität
Freiburg . Ferner wurde eine Nachscrderung sür die Ein - !
richtung der Jngenieurabteilung der Technischen Hochschule !
in Karlsruhe bewilligt sowie der Umbau der Uhrmacher - >
schule in Furtwange ».

Bei der Besprechung der Anforderungen für die Land¬
wirtschaft , werden auch die landwirtschaftlichen Winterschu¬
len erörtert,' hierbei wurde mitgeteilt, daß der Besuch dieser
Schulen stark gestiegen ist. Es bestehen setzt über 23 Schulen
mit 1378 Schülern gegen 12 Schulen mit 467 Schülern im
Winter 1918/19 . Bon einzelnen Abgeordneten wurde der
Wunsch geäußert , diese Schüler im Sommer von dem Be- >
such der Fortbildungsschule ru entbinden, und es wurde
- azu mitgetcilt, daß hierüber Verhandlungen mit dem Un¬
terrichtsministerium schweben.

Die Errichtung des Weinbaninstituts in Freiburg be¬
friedigt . Bezüglich Reblausherd « wurden festgestellt für !
Efringen sechs , für Fischingen fünf, für Binzen einer , für
Schlierigen zwei Herd« . In Schlierigen ist ein Her- im
Jahre 1921 festgestellt worden.

Was die Förderung der Rindviehzucht anbelangt , so
beabsichtigt die Regierung bei einer Besserung der Valuta
Sachverständige nach dem Auslande insbesondere nach
Schweden zu schicken, um die dort gemachten Erfahrungen
Milchproduktton «ud Bespannung ) auch auf die badische
Rindviehzucht zu übertrage « . Wegen der Rindviehversiche¬
rung steht eine Gesetzesvorlage in Aussicht . Im weiteren
Verlauf Ser Besprechung wurde die Neuregelung des Huf-
befchlagwesens und Farrenkrankheiten besprochen . Damit
waren in der Hauptsache die landwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten erledigt.

Im weiteren Beclauf der Sitzung würde das Wieder¬
erscheinen der Statistischen Mitteilungen für Landesstatistik
angekündigt und vom Ausschuß begrüßt.

Karlsruhe , 20 . Februar . Bei der fortgesetzten Beratung ;- es Staatsvoranschlags im Haush .-Ausschuß wurde« bei -
dem Titel „Uebergangswirtschaft" die Absperrungsmaßnah - f
men einzelner, Baden benachbarter Länder hinsichtlich Ser ^
Einfuhr von Lebensmitteln beklagt. Bedauert wurde beson- ^- ers , daß die Absperrungsfrist bis 1 . Mai 1922 verlängert .
wurde . Bei der Position über den Anteil Badens an der j
Hilfsmaßnahme -es Reiches zur Milchversorgung gab An- !
baß zu der Forderung mehrerer Abgeordneter, daß di« -
Milchvreise nicht weiter steigen möchten . Von einem Red- !
wer wurde darauf hingewiesen, daß Sie hohen Futter - und f
Strohpresse aus die Milchverteuerung hinwirkten . Als vn - !
«rHört wurden Milchpreise von 8 Mark für den Liter be - °
zeichnet.

Bet der Aussprache über die Badeanstalten wurde bei-er Nachforderung für die Errichtung eines neuen Musik - iHauses von 250 000 Mark in Baden-Baden erwähnt , daß ,man Bedenken wegen , diese Anforderung znrückstellen müsse, ftm Hiirblick aus die früher durch den Staat der Stadt Ba¬den-Baden gegenüber eingegangenen Verpflichtunen.

Baden und Nachbarstaaten.
Zur Statistik der Tenerung in Bads«.

Baden gehört zu jenen Ländern , die der Preisstatistik
schon seit Jahrzehnten große Aufmerksamkeit geschenkt ha¬
ben . so daß im Lause der Jahre dem Statistischen Landesamt
reichhaltiges preisstatistisches Material erwachsen ist . In
der Nr . 1 der „Statistischen BKtteilungen aus dem Land
Baden" bringt das Statistische Landesamt eine Gegenüber-
Lelluna der Kleinhandelspreise vom Januar 1914 und Jan . >,

Oer <tes Gebens .
Roman von Lola Stein .

88) (Nachdruck verboten .)
Also lag etwas anderes vor . Sein Erschrecken, als

ste den Titel des Buches last Seine Heftigkeit) Und
dann wieder seine leidenschaftliche Zärtlichkeit.

Sie verstand ihn nicht mehr.
Er war von jeher ein exaltierter und überspannter

Junge gewesen . Ein Mensch , der sich opfern konnte für
eine Idee ! Ein Anarchist durch und durch in seinem
Fühlen !

Die Mutter hatte früher oft bekümmert den Kopf
geschüttelt über Walters umstürzleri ' che Träume , Irene
hatte meistens darüber gelacht . Sie nahm das alles nicht
ernst , nicht tragisch ! Sie glaubte , ihren überspannten
Bruder mit dem guten und weichen Herzen zu kennen .
Und wenn sie auch oft scherzend zu ihm gesagt : » es ist
gut . daß du nicht in früheren Zeiten lebtest und römischer
Imperator gewesen bist ! *

, so hatte sie doch niemals ge¬
glaubt , daß ieine unreifen Ideen Gewalt über ihn be¬
kommen könnten.

Er träumte von Mackst, seit er ern Knabe war . Von
Macht in irgendeiner Form . Herr sein über andere !
Menschenschi ckiale formen, beeinflussen , zerstören oder auf-
bauen können , das war sein Ideal gewesen ! Seine Ideen
waren im Grunde edel , er wollte stets verbessern, ändern ,
nützen , aber sie vertrugen sich nicht mit den herrschenden
Gesetzen , die Walter innerlich verachtete und für überlebt
und verlogen erklärte.

Irene seufzte . Was für ein ewiges Rätsel war doch
die menschliche Seele ! Dieses Herz, das sie zu kennen
geglaubt wie ihr eigenes, schien ihr plötzlich fremd und
wett und unerreichbar zu fein .

Sie sehnte sich nach Horst. Nack feiner sicheren
Ruhe , feinem bewußten Können und Wißen , feiner Ab¬
geklärtheit in vielen Dingen , in denen Walter noch unreif
war Ach . wenn ste sich doch erst in seine Arme schmiegen.

1922 für die wichtigsten Gegenstände des täglichen Lebens-
bedarfs wie Mehl , Brot , Fleisch , Eier , Butter , Kartoffeln
Brennmaterialien in 36 Gemeinden des Landes und in
einer zweiten Tabelle eine Zusammenstellung - er Teue-
rnngszahlen von 52 badischen Gemeinden . Anfang Januar
1914 kostete in der Stadt Mannheim das Pfund Brot 16 Pf .,
Anfang Januar 1922 1,87 M , das Brot ist jetzt alio in Mann¬
heim 11 ^ mal so teuer wie vor dem Kriege, in Karlsruhe
vergleichsweise 13 mal so teuer wie 1914 . in Freiburg , Kon¬
stanz und Weinheim 12 mal , in Pforzheim UM mal , in Hei¬
delberg 1414 mal, in Baden und Schwetzingen je 9 mal.

Für 1 Liter Milch mußten Anfang Januar 1914 in Mann-' e -m 22 Pfennig bezahlt werden , Anfang Januar diesesJahres 4,49 Mk . : damit ist der Milchpreis heute in Mann¬heim 26 mal so hoch wie vor dem Kriege. In Karlsruhe istdie Milch etwa 18 mal so teuer , in Freibnrg etwa 19 mal . inPforzheim 16Z4 mat . in Heidelberg 1614 mal , in Konstanzkl mal, in Baden 19 mal, in Offenburg etwa 17V, mal usw.Der Butterpreis beträgt in Mannheim heute das 3414-
sache, in Karlsruhe das 29U,fache , in Freiburg das 26 -4fache,m Pforzheim das 36 ^ fache , in Heidelberg das 2814fache , in
Konstanz das 27st°fache, in Baden -Baden das 33'hfache desBorkriegspreises.

Bezüglich der Eierpretse ist tu Singen die größte Steige¬rung eingetreten,' dort waren die Eier Anfang Januar die-
ses Jahres 58V, mal so teuer , wie Anfang Januar 1914.In Baden-Baden ist der Preis in demselben Zeitraum ausdas 56V« fache gestiegen , in Pforzheim auf das 4414fache . inBreiten auf das 4Mfache, in Mannheim und Vtlltngen ausdas 40fache , in Karlsruhe und Bruchsal auf das 3714fache , inHeidelberg und Schwetzingen auf das 86 -4 fache , in Rastattauf das 3314fache , in Freibura und Offenburg aus das 33V»-
fache , in Konstanz auf das 31V,fache, in Emmendingen und
Donauesch -ingen auf das 25fache und schließlich in Neustadtauf das 23V-fache.

Versteigerung von Brennholz verboten .
Bei den Brennholzversteicrerungen werden in letzter Zeit die

Preise vielfach so sehr in die Höhe getrieben , daß dadurch eine
weitgehende Beunruhigung ausgelöst wurde und es in einzelnen
Fällen bereits zu stürmischen L-zenen bei den Versteigerungen
kam. Um einer gefährlichen Weiterentwicklung dieser Zustände
zu begegnen, hat das Ministerium des Innern durch Verordnung
vom 20. Februar 1922 mit sofortiger Wirkung alle Versteige¬
rungen von Brennholz verboten . Es ergeht an die
Waldbesitzer die Mahnung, freihändig Brennholz nur zu erträg¬
lichen Preisen und unter möglichsterBerücksichtigung des dringend¬
sten Bedarfes abzugeben.

** Karlsruhe , 19. Febr . Am Samstag vormittag wurde
hier in Gegenwart des Staatspräsidenten Dr . Hummel, des
Justizminister Trunk , der Vertreter der Stadtverwal¬
tung , der Aerzte- und Lehrerschaft die Wanderschau des
Deutschen Hygienischen Museums in Dresden „Der Mensch" ,eröffnet. Die Ausstellung umfaßt eine klare Uebersicht über
die Organe des Menschen .

** Karlsruhe , 19. Febr . Die Scheffelgemeindc auf dem
Hohentwiel hat zum 96 . Geburtstag des Dichters ( 10 . Febr .)an der hiesige» Grabstätte Scheffels einen Kranz rüeöer-
legen lassen.

Karlsruhe , 20 . Fbr . Nach amtlichen Mitl r
'liinxen

entfallen in Baden über 40 Prozent der Gesamtbevölke¬
rung aus die Berufsabteilung Industrie und Gewerbe.
Hinsichtlich der badischen Holzindustrie ist festgestellt ,
daß Baden das waldreichste Land Europas ist.

Mannheim , 20 . F br . Der Bürgerausschußbewilligte
für die Auffüllung des Neckarvorlands oberhalb der
Friedrichsbrücke, wofür Material aus dem Bau des
Neckarkanals gewonnen werden soll . 8803 000 Mi . Fer¬
ner wurde für die Anlage eines Umschlaghafens an der
Mündung des Neckarkanals der Betrag von 2 Mill .
200000 Mk . genehmigt . — Der Personalstand der städ¬
tischen Berufsfeuerwehr wird von 75 auf 101 Mann er¬
höht . Der Lahresauswand betrögt 614030 Mk

** Mannheim , 19. Febr . Aus Mttellosigkeit hat sich hier
ein Wjährigec Invalide durch einen Schuß in den Mund ge¬tütet. — Ein Zopfabschneidcr treibt hier wieder sein Un¬
wesen . Einem 13jührigen Mädchen wurden beide Zöpfe ab¬
geschnitten . Als wahrscheinlich derselbe Unbekannte einem
anderen 13jährigen Mädchen ebenfalls de» Zopf abschneidenwollte, wurde er daran gehindert.

** Heidelberg, 19 . Febr . Am Samstag fand die Haupt¬
versammlung des 4 . Vertretertages des Verbandes elsaß-
lothr . Studentenbünde statt, der außer den Vertretern der
alten Straßburger Korporationen, der elsäßischen wissen¬
schaftlichen Gesellschaft, des Deutschen Schutzbundes, des
Vereins für ' das Deutschtum im Ausland , des Saarver -
eins in Elsaß-Lothringen «nd Vertreter der Heidelberger
Studentenschaft anwohnten. Nach den üblichen Vegrüßun -
aen zeichnete der Geschäftsführer des Verbandes Dr . Ernü -

serttn die Aufgaben der Elsaß -Lothringer im Reich . Trführte aus ; man müsse sich klar machen , daß die Elsaß-Lothringer staatlich nicht durchweg deutsch gesinnt sind . Zur
Befreiung der Elsaß-Lothringer aus den franz . Feffeln
können wir n -. chtS tun : wenn die Befreiung kommen soll,müssen es die Elsaß-Lothringer selbst besorgen . Die El-
säßer finden sich vielleicht mit Frankreich ab , aber sie wollen
ihre Eigenart , die deutsch ist, erhalten wissen und die^e Ge¬
sinnung müssen wir als etwas Großes einschätzen. Unsere
Ausgabe ist es, die Kulturgemeinscbast mit Elsaß-Lothrin¬
gen zu pflegen. — Im weiteren Verlauf der Tagung sprachStuöienrat Friedrich König aus Sprendlingen b . Frank¬
furt über die politische Lage in Elsaß-Lothringen . Weiter
wurden Organisationsfragen behandelt und abends fand
im Stadttheater die Aufführung des Schauspiels „Gott¬
fried von Straßburg " von Ltenhar- statt, das stürmischen
Beifall fand .

** Heidelberg, 26 . Febr . Eine Heidelberger Bürger¬
krone aus dem Jahre 1846 ist dem Kurpfälzischen Museum
von Berlagsbuchhändler Otto Winter geschenkt worden, die
seinem Urgroßvater Buchhändler und Bürgermeister Christ,
Friedrich Winter gehört hatte.

** Tauberbischofsheim. 20. Febr . Einer der Räuber , die
am 2 . Weihnachtsfeiertage 1926 den Raubüberfall aus die
Maisenbacher Mühle ausführten , ist in Jngoldstadt , Bayern ,
verhaftet worden. An dem damaligen Raubüberfall waren
fünf Personen beteiligt. Die Räuber waren während des
Gottesdienstes in die Mühle eingedrungen , batten die Be¬
wohner in Schränke eingesperrt und 16 000 Mark erbeutet.

** Ettlingen , 20 . Febr . Der in den 50er Jahren stehend
Hilfswaldhüter Wilhelm Käst stürzte in Spessart i« de !
Eingangsschacht eines Kellers und erlitt so ' schwere Ver
letzungen , daß er starb .

** Rastatt , 20 Februar . In der verangenen Woche tra
hier ein ' junges Ehepaar von Straßburg kommend ei« , dal
wegen verweigerter Naturalisation ans dem Elsaß ausge-
wiesen worden war . Das Paar war völlig mittellos und
Schrecken und Aufregung hatten bei der jungSn Frau eine
Frühgeburt zur Folge . — Ein 23jähriger Mann sollte zumEintritt in die französische Fremdenlegion gezwungen wer¬
den . Da er sich dem Ansinnen widersetzte , wurde er zwei
Tage in einer Kaserne in Elsaß-Lothringen festgehalten unddann über den Rhein abgestoßen . Er wanderte zu Fuß nach
Iffezheim , übernachtete dort und kam dann nach Rastatt , woer Aufnahme in der Fürsorgestelle fand , da er völlig mit¬
tellos ist.

** Villingen, 21 . Febr . Nach Beendigung des Streiks
in der Uhrenindustrie wurde in Rottweil ein Schiedsgericht
eingesetzt, das über die Einstellung oder Entlassung derjeni¬
gen Arbeiter entscheiden sollte , die die einzelnen Firmen
nicht mehr einstellen wollten. Bon den acht dem Schieds¬
gericht zur Entscheidung vorliegenden Fällen wurden drei
im Sinne der Arbeitgeber und zwei zugunsten der Arbeit¬
nehmer entschieden, während ein Fall durch Vergleich erle¬
digt wurde. Zwei andere Fälle wurden zurückgestellt .

** Hinterzarte » iSchw . ) , 19. Febr . Der in Donauefchin-
gen verhaftete Scheckschwindler August Paschoff hatte sich
auch hier aufgehalten und trat dabei mit seiner Geliebte«,
die als ein bildhübsches Mädchen bezeichnet wirb , sehr groß¬
artig auf. Beide veranstalteten Sektfrühstücke und Paschoff
gab zu Ehren seiner Geliebten ein feines Geburtstags¬
essen . Beide lebten auf derart großem Fuß , daß sie täg¬
lich mindestens 1000 Mark verausgabten . Plötzlich befanb
sich Paschoff in Geldverlegenheit und pumpte den Por¬
tier eines (Rasthofes in Hinterzarten um 8000 Mark an,
die der Portier um -o lieber gab , als ihm Paschoff zu de«
Gelagen in den Hotel,Ommern eingeladen hatte.

** Freiburg , 19. Febr . Für die badische Textilindustrie
ist ein neues Lohnabkommen aeschlosien worden.

Donaueschttlgen , 2<1. F vr . « ei einer Versteigerung
der Wild feile aus den fürstlichen Jagden , eben, »
aus staatlichen und privaten wurde für Fuchsfelle ein
Preis von 1020 - 1100 Mk . und für Ausschußfelle ein
iolcher von 400 Mk . bezahlt .

' * Konstanz , lg. Febr , Wegen Gefangenenbefreiung
stand der Unteroffizier des hiesigen Neichswehrbataillons
Ludwig Lutai ans Mannheim vor dem hiesigen Gericht .Als Wachhabender des Militärarrestes gab er einem in
Mittekarrest sitzenden Unteroffizier einige Zeit lang frei
und trieb sich mit ihm in verschiedenen Wirtschaften her¬
um . Wegen Gefangenenbefreiung wurde er zu 3 Monaten
Gefängnis und Degradation verurteilt .

Bregenz , 20 . F br. Tie Vorarlberger Gemeindeärzie
beschlossen als jährliches Wartegeld ein Minimum von
120000 Kronen, sowie bezüglich ihrer Alters - , Witwen-
und Waiscnverwrgung wenigstens Gewährung der nieder¬
sten Gehaltsstufen der Beamten zu verlangen .

Stuttgart , 20 . Febr. (Ministerwechsel . ) Der
„Staatsanz . iger" teilt mir , daß Finanzminister Lie¬
sch ing infolge Krankheit von feinem Posten zurückge-
tretcn und der frühere Arbeits - und Ernährunasminister
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ihm alles , alles sagen könnte, was sie vewegte. Sich an¬
lehnen an feine starke und zielbewußte Männlichkeit.

Von der Sorge um den Bruder fanden ihre Gedanken
Zuflucht bei dem Geliebten . Mit seinem Namen auf den
Lippen schlummerte ste endlich ein.

3 . Kapitel .
Dr . Horst Volkmer mußte in einer Prozeßsache kür

einige Tage verreisen. Ungefähr eine Woche würde er
fortdleiben , meinte er.

Irene packte seinen Koffer, da kam Frau Volkmer und
sagte ihr . daß sie einige Besorgungen in der Stadt zu
machen habe und Jlschen mitnehmen wolle. Das Kind
hatte Herbstferien, es war Anfang Oktober. Von Horst
hatten die Damen sich schon am Morgen verabschiedet , da
er seinen Koffer an die Bahn gebracht zu haben wünschte
und nicht erst nach Hause kommen wollte. Die Tante
fragte, ob Irene mitkommen wolle, aber sie lehnte ab zu
Jlschens Kummer.

Als die beiden fort war , ging Irene in den Salon
und setzte sich an den Flügel . Es war so wundervoll still
im Hause, die Mädchen weilten in der Küche. Der Koffer
brauchte noch nicht fort , da der Zug um sechs Uhr ging.
Jetzt war es noch nicht drei. Die Damen hatten heute
allein gegessen, der Rechtsanwalt speiste wie manchmal,
wenn er stark beschättigt war , in der Stadt .

Abends wollte Irene mit ihrem Bruder und Körners
in die Oper gehen , »Tristan und Isolde " hören. Sie war
jetzt schon in festlicher Stimmung , hatte auch darum nicht
mit in die Stadt wollen. Sie freute sich auf den hohen
künstlerischen Genuß , der ihr beoorstand. Im vergangenen
Winter hatte ihre Tätigkeit ihr keine Zeit gelüsten . ins
Theater zu gehen , das wollte sie nun nachholen.

Sie träumte von der Zeit , da ste mit Horst diese
schönsten Vergnügungen genießen würde . Musik mit ihm
erleben. Sie spielte Weisen aus dem Tristan , das Vor¬
spiel , den Liebestod. Dann überkam sie die Lust , zu
singen . Sie versuchte , nein , es ging nicht , das war zu
schwer.

Sie blätterte in ihren Noten . Und fand dann eins
Ihrer Lieblingslieder . . Cäcilie" von Richard Strauß .

Als sie die wundervollen Worte des Liedes sang , trat
Horst Volkmer zu ihr ins Zimmer . Sie war überrascht
von seinem Kommen, aber sie ließ sich nicht stören . Sie
grüßte ihn mit ibrem lieben Lächeln und sang weiter . Ihr
war es. als habe ihre Sehnsucht, als habe ihr Lied ihn
herbeigezogen.

Und wie sie vorher mit ihren Gedanken bei ibm ge-
wejen war , nur bei ibm . io sang sie nun nur für ihm

^Wenn du es wüßtest .
Was träumen beißt
Von brennenden Küssen,
Bon Wandern und Ruhe»
Mit der Geliebten
Aug ' tn Auge
Und koiend und plaudern«.
Wenn du es wüßiest .
Du neigtest dein Herzt
Wenn du eS wühlest .Was bangen heißt .In einsamen Nächten.
Umsckauert vom Sturm ,Da niemand tröstet
Milden Mundes
Die kampsmüde Serie .
Wenn du es wüßtest .
Du kämest zu nur
Wenn du es wüßtest .
Was leben cheitzt.
Umhaucht von der Gottheit
Weltschaffendem ' Atem.
Zu schweben empor .
Lichtgetragen
Zu seligen Höb'n.
Wenn du es wüßtest.
Wenn du es wü ' test.
Du lebtest mit mir !"

Als ste schwieg, bebte ihre Stimme von verhaltener '
Sehnsucht. Sie iah Horst an . las in seinen Zügen tneselb*
Ergriffenheit, die sie erfüllte. (Fortsetzung solgtJ
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<Dr . Schall durch EntfchliPung des Stacftsprändeiittir !
vom 20 . d . M . zum Finauzministcr ernannt irocdcn ist . j
Sclmll g hört wie Liesching der Demokratischen Partei an . ^

Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht ferner ein warmes -
Anerkennungsschr . iben an den sch id . nden Minister . ^

Wilsbad , 20 . F br . (Ter Fall I n n g . ) Der
an der hiesigen Handelsschule tätig gewesen ' frühere
elfässische Vikar Jung , der auf Veranlassung der fran¬
zösischen Gerichtsbehörden wegen Brandstiftung verhaftet
werden sollte , aber flüchtig ging , wurde vom Straßburger
Schwurgericht in seiner Abivefenheit zum Tode ver¬
alte i l t.

Aus Stadt und Bezirk.
Durlach , 20. Febr. (Bad . S ch w a r z w ajl d v e r c i n.) Die

Ortsgruppe Karlsruhe des bad . Schmarzwaldvereins bat in der
Generalversammlung am 16 . d . Mts . beschlossen, sein bisher üb¬
liches Wintervergnügen für dieses Jahr fallen zu lassen und un¬
ternimmt hierfür am nächsten Donnerstag , den 23 . d . Mts . einen
Familienausflug nach Durlach in den „Roten Löwen ",
ähnlich wie ein solcher im verflossenen Jahre stattgesunden hat . Wir
möchten es nicht unterlassen , alle unsere hiesigen Mitglieder mit
ihren Angehörigen, sowie auch Freunde , welche dem Verein noch !
sernstehen,

'zu dieser Veranstaltung freundlichst einzuladen , mit !
der Zusicherung , daß ein schöner und genußreicher Abend geboten l
wird und weisen auf die Einladung im heutigen Anzeigenteil hin .

*
— Einspruch gegen den Steuerbescheid . In der letz¬

ten Nummer des „ Vereinsblatts des bad . Bauernver¬
eins " machte die Steuerberatungsstelle des Vereins
darauf aufmerksam , daß ein Rechtseinspruch gegen ir¬
gendwelche Steuerbescheide nur dann Aussicht auf Er¬
folg habe , wenn der Betreffende Einspruch innerhalb
der gesetzlichen Frist von 4 Wochen 'nach der Zustellung
des Steuerbescheids bei der Steuerbehörde erhebt und
der Einspruch auch entsprechend begründet bzw . im
einzelnen nachgewiesen werden kann , auf Grund von
zuverlässigen Aufzeichnungen und Belegen , daß Um¬
satz , oder Einnahmen und Ausgaben die Höhe der Ein¬
schätzung tatsächlich nicht erreicht haben .

Viehzählung am 1. Dezember 1921 .
Das Statistische Reichsamt gibt die vorläufigen Er¬

gebnisse der Viehzählung am 1 . Dezember 1921 bekannt
und fügt die entsprechenden Zahlen von 1920 und 1913
hmzu . Danach war der Viehstand folgender :

1913 1920 1921
3 835 893 3 588 2t ? 3 88 t 343N 'erde *

Maul i reu . -esel
Esejl
Rindvieh
Schafe
Schweine
Ziegen
Federvieh !

18570 591
4 888 953

22 668 789
3 197 275

16 806 791
6149 8 3

14 179 163
4 458 535

60 '955 331

27 320
5 576

16 839 559
5 882 272

15 875 636
4 337 299

67 975 4 9
Wird der Viehbestand von 1913 gl ich Hundert gesetzt,

. so rgibt sich folgende Gestaltung :

Nindl 'i h
Schafe
Sch reine
Ziegen

* 1913 sind Militärps . rde mitg . zählr, di : in den spä¬

1913 1920 1921
109 90,5 ' 90,7
100 1 3,3 117,9
100 62 .5 70,0
100 139,4 135,7

teren ft
'-hlungen fehlen .

Vermischtes.
Tie Abtei St . Matthias in Trier , die früher ein

Benediktinerkloster war , wird in nächster Zeir wieder
vom Benediktinerorden übernommen werden .

Ter Dieb als Kistenreisender . Auf einem Güter¬
wagen wurde in der Nähe Berlins ein Mann in einer
Kiste mit wertvollem Stückgut entdeckt. Die Kiste war
ursprünglich mit Steinen gefüllt , die während der
Fahrt entfernt und durch Güter aus anderen Sendun¬
gen ersetzt , wurden . Bei dem Versuch , seinen Durst §
mit Schnee zu stillen , wurde der Dieb entdeckt. ,

Ter Unterhalt Karts von Habsbnrg . Der „Petit
Parisien " glaubt zu wissen , die Botschafterkonserenz
habe die Absicht , König Karl von Habsburg eine jähr¬
liche Unterstützung von 900 000 Goldfranken zu be - ^
wil ' i zen , deren Zah 'ung I a ien und den österreichischen
Nachfolgestaaten aufgebürdet werden soll . Die Un¬
beliebtheit des ehemaligen Herrschers macht es schwie¬
rig , die Regierungen des Kleinen Verbands dazu zu s
bringen , ihren Parlamenten die Bewilligung der not¬
wendigsten Kredite vorzuschlagen . Es werde auch vor¬
geschlagen , Deutschösterretch an den Kosten zu betei - ^
ligen da es keine Wtederhecstellungswistungen zu er- '
füllen habe . i

- Ti ' nkermnernugen des Kronprinzen . Kron¬
prinz Wilhelm , der bekanntlich in Einsamkeit auf der
holländischen Insel Wieringen lebt , wird seine Le¬
benserinnerungen , an denen er seit über Jahresfrist
arbeitet , in Buchform der Oeffentlichkeit übergeben .
Das Buch wird noch im Frühjahr im Verlag der I . G .
Cotta 'schen Buchhandlung - Stuttgart erscheinen .

— NeichslandrmrtschKstskKMirrer . Es wird geplant ,
eine Neichslandwirtschafcstammsr zu errichten zur För¬
derung der deutschen Landwirtschaft , Sie besteht aus
130 Mitgliedern , von denen 90 durch die landwirtschaft¬
lichen Gefamivcr ^retungen der Länder , 30 von
der RelchsarbLilsZemeinschast kand- und forstwirtschaft¬
licher Arbeitgeber - und Arbeitnehmervereinigungen und
10 von zentralen über das Deutsche Reich ausgebreite -
ren landwirtschaftlichen Körperschaften benannt werden .

— Tariferhöhung ohne Ende . Eine Berliner Nach¬
richtenstelle Lerich et , die Reichsregierung erwäge schon
wieder neue Tariferhöhungen bei der Eisenbahn und
Post . Im Personenverkehr soll auf 1 . Mat eine Preis¬
erhöhung um 80 bis 100 Prozent vorbereitet werden .

Klingende Säulen . Zu den Perlen deutscher Bau¬
kunst gehört der Dom von Halberstadt . Er ist nicht
allein durch seine erhabene Schönheit berühmt ; er
enthält auch zugleich die wertvollste Sammlung alter
Kostüme . Stickereien und Gewebe , die vielleicht die Welt
besitzt . Ganz gewiß sind hier die schönsten alten Wayd -
tepplche Deutschlands und eine solche Fülle alter by¬
zantinischer und sassanidi

'
cher Go dgewebe aufbewahrt ,

wie sie sonst keine Sammlung hat . Es gehört tatsäch¬
lich zu den größten Genüssen für den eifrigen Samm¬
ler , diese Schätze zu bewundern ; aber auch dem weiteren
Publikum bieten sie eins Fülle des Interessanten , und
wer den Harz besucht . Pflegt den Dom von Halberstadt
um dieser seiner schönen Sammlung willen zu be¬
sichtigen . Eine feine , ganz besondere Schönheit indessen
besitzt der Dom , die nur sehr wenige kennen , und die
eigentlich eine mehr poetische Schönheit ist , eine Schön¬
heit , deren Ruhm wie eine alte Sage klingt : Im Schiff
des Doms von Halberstadt gibt es klingende Säulen .
Sie klingen nicht alle , diese Säulen , aber viele von
ihnen reagieren auf den leisesten Anschlag wie die Sai¬
ten einer Violine . Bei einem Umbau und einer Ver¬
längerung des Schiffs , das ursprünglich in schlichten
Säulenreihen sich aufbaute , wählte man öie feinlini -
gen , vielgestaltigen gotischen Säulen und suchte die
älteren dadurch den neueren ähnlicher zu machen , daß
man noch schlanke Säulen dicht vor die Strebepfeiler
setzte . So sind diese Säulen wie ein Bündel Spar¬
gel und haben bis zum Kapitäl hiyauf keinen eigent¬
lichen organischen Zusammenhang , was allerdings dem
Laien nicht ohne weiteres auffällt . Durch diesen wun¬
dersamen Bau aber kommt es , daß sie so empfindlich
bei jedem Anschlag sind und gleichsam ein ganz fein -
gestimnftes Orgelspiel für sich geben . Sie klingen höher
oder tiefer , ie nachdem man höher oder tiefer gegen sie
iftovfr . Es ist gleichsam , als habe diese Kirche , die so
reich ist an phantastischen Gewändern . Fabelgestalten
und Prunkstoffen , ihre besondere Seele für sich .

Eine neue Krankheit . Eine merkwürdige neue Krank¬
heit ist in Angora , der Hauptstadt des Kemalistischsn
Reiches in Kleinasien ausgebrochen . Die Krankheit be¬
ginnt mit einem furchtbaren Schüttelfrost , das Opfer
verliert nach etwa zwei Stunden die Besinnung und
stirbt nach 9 Stunden . Verschiedene Familien wurden
durch diese grausige Seuche , wie aus Konstantinopel be¬
richtet wird , vollständig fortgerafft . Das Gesundheits¬
ministerium hat eine wissenschaftliche Untersuchung die¬
ser rätselhaften Erkrankung eingeleitet , aber sie bleibt
bisher noch ein vollständiges Geheimnis . Man nennt
die Seuche vorläufig das „ schwarze Fieber " und behan¬
delt sie mit Chinineinspritzungen .

Wen« die Hoffnung nicht wärt
Die Hoffnung ists , die uns erhebt — grab an den trübsten

Tagen , — es hofft der Mensch, so lang er strebt , — wer
hofft, wird nicht verzagen , — hell leuchtet , wenn die Sonne
fern, — in dunkler Zeit der Hoffnung Stern , — auf daß
wir leichter tragen , — was Grund uns gab , zu klagen. -
Die Menschenkinder weit und breit , — die so viel Leid er¬
fahren, — sie hoffen wohl auf bessere Zeit — nach all den
bösen Jahren . — Die Hoffnung : Einmal kommt der Tag , —
an dem man wieder jagen mag : — 's ist eine Lust zu leben, —
sie wird nicht anfgegebcn . - Denn jeder Mensch , ob
Krau, ob Mann , — ob Mägdlein oder Knabe, — er hofft,
was ihn beglücken kann — und harrt der Schicksalsgabe. —
Es steht des Produzenten Sinn — nach gutem Abschluß
und Gewinn, — der Konsument hofft leise — auf Niedergang
der Preise ! — Es hofft und hofft der Spekulant — daß noch
der Dollar steige — und der den Weg zur Höhe fand — sich
nie nach unten neige . — Auf Nachweltsruhm hofft der
Poet , — die Hausfrau , die zu Markte geht — hofft still auf
bill 'ge Butter , — doch irrt die gute Mutter ! - Es hofft
manch glücklich liebend Paar — sich eh 'lich zu verbinden —
und möchte auch in diesem Jahr — noch eine Wohnung fin¬
den . — Das junge Paar setzt liebentflammt — die Hoffnung
auk das Wohnungsamt . — icho« ist es einaeschrieben. — nun

yeißts : Geduld , ihr Neben : - Wir harren , hoffen unbe¬
irrt — auf Bess'rung unserer Lage — und „zur Erfüllung "
hofft Herr Wirth — daß diese nicht versage, — doch eins
ist nötig : das Vertrau '« — des Reichstags , darauf muß er
ban n , — drum sprach er kurz, ich wage — jetzt die Ver¬
trauensfrage ! — — Die Hoffnung stärkt die Zuversicht —
und drückt die Zweifel nieder — und auf sein altes Gleich¬
gewicht — hofft auch Europa wieder , — man hoffte auf
Amerika. — nun hofft man viel von Genua - so hofft man
immer Wecker — von Jahr zu Jahr Ernst Heiter.

Heiteres .
Ein Opfer der Bierpreiserhshung . Der bisher noch

nicht vorbestrafte Kleinrentner Xaver Schmuttermaier
überfiel , infolge angefammelter Durstigkeit seiner
Sinne nicht mehr mächtig , abends zwischen fünf und
sechs Uhr das Kind Pepi des Arbeiters Knödlseder im
Hottergaßl , entriß ihm den gefüllten Maßkrug und
entleerte ihn auf einen Zug bis zum Grund . Schmut¬
termaier stellte sich hierauf freiwillig der Polizei .

(„Simplicissiinus .)
"

Handel und Verkehr
Dollarknrs am 20 . Februar 216 . 50 Mark .
Der Auslandswert der Mark in Pfennigen am 20 .

_ Frankreich , , .
3Vs Milliarden neue schwebende Schulden . Das Reich

vereinnahmte in den ersten 10 Tagen des Februar an
Ueberschüssen der Finanzkassen ( Steuern , Zöllen , Ge-

, bühren ) 1708 992 000 Mk . ; die Ausgaben beliefen sich
' auf 5158 037 000 Mark . Seit 1 . April 1921 hat

sich die schwebende Schuld um 93 781123 000 Mk.
auf 259127 310 000 Mk . am 10 . Februar 1922 ver¬
mehrt . Das Anwachsen dieser Schuld ist verursacht
durch Devisenbeschaffungen für die Kriegsentschädigung
und Besatzungskoften , durch Fehlbetrag der Reichs¬
eisenbahn und durch Vorschüsse an die Beamten .

Tie Deutsche Gew erbe sitzan in München 1922 wird am
13 . Mat eröffnet .

Tie Häutepreise steigen weiter . In der letzten Ber¬
liner Häuteversteigerung zeigte sich außerordentlich
lebhafte Kauflust , so daß die Preise stark anzogen .
Die Perteuerung beträgt bis zu 75 Prozent gegenüber
der Januarverstnaecuna .

pzelundönort

Fußöall.
kr . Die Kreismsister sind in Württemberg und Ba¬

den um die Brzirksmeisterschaft angstreten . Der Mei¬
ster Württembergs , Stuttgarter Sportfreunde , schlug
in Karlsruhe den Meister von Baden , Karlsruher
Fußballverein , knapp mit 1 : 0 . — Das Rückspiel findet
nächsten Sonntag in Stuttgart statt .

Nachdem die Ausscheidungsspiele um dis Verbands -
meisterschaft in die letzte Stufe eingetreten sind , dürste
es allgemein interessieren , in welcher Art und Reihen¬
folge die Entscheidungsspiele von den Bezirksmerftern
ausgetragen werden : Die Verbandsme -skers-chast wird
in 3 Ausscheidunesrunden der Bezirksmeister nach dem
Pokalsystem (der Verlierende scheidet sofort aus ) ent¬
schieden und zwar spielen am 19 . März in Frank¬
furt Main — Rhein — Sieger 7 ,̂ ; in Ludwigshafen :
Württemberg -Baden — Rheinhessen -Saar — Sieger 0 .
Der Bezirk Bayern als vorjähriger Sieger ist in der
1 . Runde spielfrei . Am 26 . März treffen sich als¬
dann Sieger — Bayern - -- Sieger O , am 22 . April :
Sieger L —- Sieger 8 Sieger Verbandsmeister . —
Der Vecbandsmeister wird dann in der Endrunde ,
neben dem derzeitigen Deutschen Meister , 1 . F . C .
Nürnberg , der gegen die Spielvgg . Fürth mit 2 : 1
unterlag und als süddeutscher Meister ausfällt um
die deutsche Meisterschaft antreten .

Mutmaßliches Wetter .
Die Reihe der Störungen aus dem Westen ist noch

nicht erschöpft . Am Mittw och und Donnerstag
ist nur vorübergehend Aufhei e nag , sonst vorwiegend
bedecktes, naßkaltes Wetter zu erwarten .

' wt » aut , - H >el ,-e « H u « . » «- »ip ift -e - Flechten,
Hautjucken , äußerlichen Entzündungen, Pickeln , Mitessern und
derol . rst dre betanme Zucker's Patent - Medizindl - Seife ,deren hervorragende Eigenschaften in dem unserer heutigen Ge¬
samt-Auslage de '.ftcgenden Prospekt von sachkundiger Feder ge¬
würdigt werden . Unsere Leser seien auf den ebenso lehrreichen,wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch besonders An¬
gewiesen .

Nr 13. Arbeitsve - witttuug detr.
Ans Antrag des Vereins südwcstdentsch -r

« eitnngsverleger e B hat sich der Herr Landes-
Hmnnffär mit Erlaß vom 6 Fcbrnar 1923
Nr 630 damir ein verstanden erklärt, daß 8 4 der
Bekanntmach/ng vom !6 Jnni 1919 »nd § 3
»er Bekanntmachung des Demosilmachungsaus
Muffes Pforzheim vom 34 Inn » 1919 obige»
Betreffs von jetzt ab in der Weise vollzogen»erden, daß den zuständigen Arbeitsämter «
»»ter Mitteilung der Name « der Anstraggeber,
«»weit die Ausschreive» ohne Namensnennung
Erfolgen , regelmäßg einen Abdruck derje > ige »
« ttnugsnummer « zugeht, die Stellenangebote
Erhalte «.
^ Durlach , 14. Febr. 1922 Bezirksa mt

Bekanntmachung.
Tstlandslegitimicrung ausländischer Ar¬

beiter bctr
, Wie iu de« vergangene« Jahren wird auch
k? » ewm Jrhre die Juiandsteg'ftwierung aue-
Müscher Arbeiter durchgeführr Di Anträge

^ 4«« l5 März 1822 bei den Or s-
Nltzetbkhöcdeu, bei drueu dir « Herrn Be-
M"ww>geu gtzer die Jnlanislegitrmiernng ein-
UEheu «» d die Antragsformulare erhoben
tz,r;^ köm»ru, eiuzweiche « Im Fälle der
, -! 'Ateteu Antrag st , lluug tritt eine Gebühre».

Ausweisung ei» I » diesem
» »»/„. «« den Legitimationsanträ eu nur dann

werden, wenn die Beschäftigung des
Air » ü? Arbeiters durch das Landesamt

Arbeitsvermittlung i« Karlsruhe genehmigt

itt , und wenn der Acbeugebo kue ihm bei ö r
Beschäftigung ausländ,scher A - brittr ob Legenden
Be pfttchtnugr « auf einem besonderen Beruflich-
tu » » rscheiu , der gieich 'alls bei den OrtSpoftzei -
b . höede » erhältlich ist , durch Umerschcift arrer-
kcumt hat

Durlach , 17 Febr 1933 Bezirksamt.

Stammholz - ßersteigmiW.
Die Ge ei -- de Stuvfc -

rich aerftel ert « m T «n-
« e Staa veu LL Aedr ,
vorm 8 Utzr aus Ge¬
meind Wald Stnvfench:
ca 52 Eicke » ! ! — V Kl

11 B «che« ll - lv Kl
87 Forlen I - III Kl

8 Lärche« V und Vl . Kl.
1 Elsbeer IV Kl .
2 Fichten II und V KI

, Zusammenkunft vorm 9 Uhr beim Rathaus
m Stnpfkrich

Stusse rich , den 15 F-bruar 1923 .
^ Der «8 'meinderot

anspcüche bis längürus I März d Js schrift¬
lich beim Gememderat melden

Grötziugeu , de« 15 Februar 1922
Gemeiudcrat :

Jäck Kurz , Ratschr

Da « echre
Kasseler

§

Ottrbaameisterstelle.
Die O tsbanmeifte,stelle der Gemeinde Gröt -

zr« geu wird a«f 1 April i9 -2 f ei und soll zu
diese a Z itpunkt u - u besetzt w - i de «

Geeignete Bewerbe - Wille« sich unter Vor¬
lage von Zeuguiffeu u « d Angaben ihrer Gehalts -

Läm . AMsr
SvblvLitr. ?«I . 214.

Mm - Hrol
ist bestes Mittel gegen Zuckerkrankheit .
Mage « , Darm » Niere reiben »sw
Stets frisch erhältlich bei Oskar Koresslo .

8 Zur Vertilgung von Kopfläusen ewps Züllssl I
D Julius Scharfer , Llnmen - Drogerie »
« « iS»

Lade« i« guter Lage
zn pachte « ge-

sucht . Schlifft Ang a«
Palmaienftr . 41

Wo-a- ad«
GeWstihai»

zn kaufen gesucht As
geböte nuter Nr 79 an
de« Verlag d Bl

für Dame« «« d Herren
zu verleihen

Spitalftr . 4 .

Ei « schöne«

zn verleihe«
Weiherstr. 161 .

Gnierhatrever

KlWsMkMgea
zu oe>tauft «

Amalftpst, - 27 . 3 St

Eine SchulAtihle
z« verkamt n

Wolfartsweier ,
Han» Nr . 21

Großes maff . eichene-

Aüfett
m schönen Schnitzereien ,
da sehr geräumig, auch
üc Nebenzimmer pas¬

send , megzugshaiber
preiswert z« verkaufe «

Herrenstr. 28 , Part.
Fast neuer
SavficsMükü ' AlW

m verkaufen Zu er¬
frage« im Verlag .

Guten

z« verkaufen
z. Bilme.



Voäv8 - ^ llrv ! gv .
Freunden , Bekannten » xd Ver¬

wandte« die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Man »,
unser treubesorgter Vater ,
.̂ ohu , Bruder . Schwager,
Oukel uud Neffe

Adolf ötkiodrom
heute früh nach kurzer aber schwerer
Krankheit sauft entschlafe» ist.

Durlach- Aue , den 20 Febr . 1922 .
Im Namen

- er trauernden Hinterbliebenen:
Jda Lteinbrurrn «ebft Liudkrn

Die Beerdiauug findet Dienstag
nachmittag 5 Uhr statt

HintadllNjl
DonnetStaa , 2L. Februar , abevdS 8 Uhr .

findet Schloßstraße 2, 2 . Stock rin

Möltkrabeiii msem Kl»dersch »le
statt Die Mütter »nserrr Kinder sowie Freunde
der Sache find derzlichst dazu eingeladen.

Abtl «Fraucnverei »
Durkoch KindersKule.

FL , F,e » Fe .

Rllk r TW!
Der erste »nd beste
Abentenrerfilm des

bekannten

«
Sensationsschlager

Vvr
koißsr
odnv

nB süsgkM Tgßr!
Der Roma «

No,k

in sü«f Aufzüge»
des gleichnam Werkes

von
H. 8oLr !S-Mtihlkr

mit
Helga Molarer

verfilmt.

Hauptdarsteller :

Harry Piel
sein Abenteuer in drei

Lkilen , 18 Akten .
1 Teil :

W « Wllö
in sechs Akten ,

BorführnngSdauer über
zwei Stunde « !

Die tollste Groteske
von

Karlchen
( Viktor Plagge )

betitrlt :

Trotz

Karlche« »ad
Pros. Steinach

in zwei Akren

Voranzeige :

EmMay
Sie heilige
öiWlim

größerer Unkosten j eine Legende von Thea
keine Preiserhöhung ! von Harbo«.

DerVesnch der erste» Abendprogramme
ist empfehlenswert !

ElhiMMldvmin
NMWt Süllsrahe .

Am Donnerstag ,
den 23 d . Mts ., abends
8 Uhr, findet im .Roten
Löwen " in Dnrlach ei»Smiliemdklid
gemeinsam mit d . Karls¬
ruher Mitgliedern statt ,
wozu wir »nsere werte«
hiesige« Mitglieder mit
Familienangehörige»so¬
wie Fre«nde des Ver¬
eins frenndl einlade«
Der »eiral filr Durlach :

Hermann Bull
« aufm Lehrstelle

für Mädche » mit hober
Schulbildung ges»cht .
vngeb . ««t Nr 84 a«
de« Verlag d . Bl

SathLilchkligksWmeill
„Sl. kiicilia".

Einladung .

Zu «nserem am
LovStaa , i>e» 25 . i>. Mts.
in der Festhalle statt-
fiudende«

find am Dieustag «.
Donnerstag i« der
„ Schwane " von 6V-
bis 8 ; Uhr für Mit¬
glieder n Richtmitglie¬
der starte « im Vor¬
verkauf erhältlich An
der Abendkasse erhöhte
Eintritts vreiie

Der vorsturrd

I mge «»MMlSMWII I
Durlach

Sastsachl -SiemW, A. Sehr.
abends 7 Uhr

in den Räumen der Aesthalle

Großer

Kostmntzall

Z« der am Mittwoch,
22. o M „ abends 8 Uhr,
im kath Schwefternhans
statlstndendrn

werde » hiermit alle ak¬
tive« »nd passiven Mit¬
glieder frrnndi . ringe-
lade» mit der Bitte um
zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen .

Tagesordnnng :
1 . Berichte.
2. Borkandswahl
3. Verschiedenes .

Der Vorstand

LmfiDche« oder
jiillgerkr HienftniWkll

wird gesucht : »nr ehr¬
liche wolle« sich melden
mit Mntter

Goethestraße 24.

VisvU

derrdeitet

Zcdorpp
Lra ^ön-^ Lsedarsi

Xavskwestöllsv :

Snuptstr»; »» 15.
^ n « :

d . Sr . I-imgondota .
« »rlnriiv « :

1u »Ilsa 8t»ckttsll»a

Damen - , Herren- , Gruppen -Preise.
Ballmusik : Feuerwehr - Kapelle .

Balleitung : Tanzlehrer Klenert .

S- Mklicher Einzug der groß . Kater.
Karten für Nichtmitglieder. Damen und Herren, sind im

Mnfikhans Weiß sowie im Konsektionsg schüft - Aug Schindel
,« haben Mitglieder haben gegen Borzeigrn der Mitglieds¬
karte mit einer Dame freien Eintritt Diejenigen Mitglieder ,
denen die Milglied karte »och nicht zngestellt wnrde, können
sich dieselben in obige« Geschäften abholen .

SaalSssnW 6 '/- Uhr.
Garderobe vorhanden

Musik-Verein „Lyra "

Montag, 27 . R-rnor.
abends 7 Uhr

im ömlbm zur .Blume"

Krosser Lostiiwlisll

Mnstk : ausgeführt von 2 Abteilungen (Vlasorchester )
des Vereins .

Der Borstand .

Friseur -Jnnuu ,
Dnrlach .

Infolge fortwährender Steiger «»»
fämtlicher Lebens - und Bedarfsartikel
sowie Löhne sehe« wir «ns genötigt
unsere Bcdieuungspreife mit sofortiger
Wirkung zu erhöhe «.

Die neue « Preise find in jede»
Geschäft durch Plakate ersichtlich .

Der Borstand. *

^ mit MrLmiieruug ^

RShMschirni»«« Dnrlmh.
Samstag , de« 2S Februar 1922,

findet im Saale
der „Blume " ei«

Motiv :
^ W tvO 'M'igls Slistmsskst 8kS 8kfg»g-

Der Elferrat —
We IW . ^

Lkreins .. Skttschoner
" in Troltklhei«.

verbunden mit

: : Wkttgksllil - ««i> LolkrbeWgms ::
statt

W >II »IIII »» II ! II » IIIIIlIII ! !IIIII » II »IIII » IIII» II »M
Das so srcch vom Tisch weggestvhiene Faberbieistist trägt natürlich

nicht die Nr 24 sondern Nr 2

Hierz» laden wir »nsere werten
Ehrenmitglieder und Mitglieder Höst
ein »nd bitten um zahlreiches Er¬
scheinen.

Eintritt für Nichtmilglieder pro
Person 6 — einschl. Steuer .

SilkUuung 8 Uhr. Aüsllllg 8 Uhr.
Der Vorstand .

Mnnergesangmein Sorlach.
A« SmStllß , de« 25. Februar 1822

findet in den Säle «
zur „Krone " »nser
diesjähriger

statt
j Es hat bereits die Kapelle der Mittelbadische»
Schwarzbrenner ihr Erscheinen -«gesagt ,

j Punkt 9 Uhr abends beginnt der

Große ö-Wltzriktz m Kork-mse«
wobei sich die berühmteste« Quartette , Terzette

! «nd Dnene in heißem Ringen beteiligen werden
j Einführnngsrecht vollständig anfgehobe« Jedes
Mitglied mnß »m Besitze einer Answeiskarte
sein , welche am Mittwoch in der Singstunde

j und von da ab beim 1 Vorstand erhältlich find.

? Am Montag , de« 27 . Februar , abends von
s ? Uhr ob . findet in der . Löwengrube "

Großer Kapvcnabend
Montag , de« 27 . Febr ., abends 7 Uhr,

im Saale der „ Aesthalle "

Kn» « yortSatzsll
verbnnden mit Prämiierung der originellste « Kostüme (Lumpens.

f f 25 Man« starkes Streich - , sowie 18 Man« f f
^ L : BulzvrrykMr . starkes Blas - Orchester des Verein« » ^

— - Vorverkauf der Karte « findet ab Montag , den 20 ds Mts . im Mnstk-
Hans Weiß statt

. . Mitglieder habe« unter allen Umständen die Vereinsabzeichen anznlege » .

» o s
Mittwoch , de« 22

Frbrnar , abends 8 Uhr

Grötzingen (Kaiserhos)
Zahlreiches Erscheinen
erwünscht

Der Vorstand.

MW
Prima junges fettes

LaLNvisvk
per Psd . Mk 18 — wird Mittwoch ansgehanen

Kospik B » rr . ReWmeisttt,
Hauptstrahe 20 .

Fleißige ehrliche
Frau

einige Stunden täglich
für hansische Arbeiten
gesncht. Angebote »nter
Nr . 82 an den Verlag

Ein gedr lederner
Schulranzen

z» kaufe» gesncht An¬
gebote mit Preisangabe
«nter Nr . 83 an de«
Verlag dieses Blattes

unter Mitwirk «ng berühmter Büttenredner statt .
Die närrische Vorstandschaft.

W Unanständige Kostüme haben z« beide» 1
Veranstaltungen keinen Zutritt .

Mimim -AM
No SV » m gelier tzualilLt
(Manchester, Zwirn , Englischleder , Pilot ) ,
SvL va .rsv V » oI » I »vsoL
anch bessere Hose« werde« ««gefertigt, sowie
dlsus / ^.? 1!» sLlror - X » L » xv

^ vxpv » in .jsäor
empfiehlt

WlMWWllW-MlM
Krouenstratze 6 (Eingang Rappenßraßr )-

RMUMW «
oder

IMWMR «
tagsüber gesucht .

Näheres
Werderstr 12. L Tr

Irrigators »ud
Ersatzteile
Franendusche«
empf . preiswert

Blumen - Drogerie« !
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